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Mareelli» Berthelot über die Entwicklung
der Wiffenschaft.

TS wird jetzt ein« Rede in Erinnerung gebracht, i»
der Marcellin Berthelot , der neue französische Minister
des Aeußern , im Frühling 1894 von seinem Standpunkt
als Chemiker aus die zukünftige Bedeutung der
Wissenschaft beleuchtet hat . „Die Chemie"

, so führte
er aus, „ hat in den letzten Jahrzehnten Großes geleistet;
das ist aber nur der Anfang , bald werden viel bedeuten¬
dere Probleme gelöst werden. Um das Jahr 2000 wird
eS keine Landwirthschaft und keine Bauern mehr
geben , denn die Chemie wird die bisherige Bodenkultur
aufgehoben haben . Es wird keine Kohlen schachte ,
folglich auch keine Bergarbeiterstreiks mehr geben , denn
die Brennstoffe werden durch chemische und physikalische
Prozeffe ersetzt sei» . Zölle und Kriege werden abge¬
schafft sein , die Lnftschifffahrt , die sich chemischer
Stoffe als Bewegungsmittel bedient, hat diesen veraltete »
Einrichtniigen das TodeSurtheil gesprochen .

Das Problem der Industrie besteht darin , un¬
erschöpfliche Kraftquellen zu finden, die sich mit möglichst
wenig Arbeit erneuern . Bisher wurde Dampf durch die
chemische Energie verbrannterSteinkohlen erzeugt, aber die
Steinkohle ist beschwerlich zu gewinnen und ihr Vorrath
nimmt von Tag zu Tag ab. Man muß daran denken ,
die Sounenwärme und die Hitze des Erdinnern zu benützen .
Es ist begründete Hoffnung vorhanden , beide Wärmequellen
in unbegrenzte Verwendung zu nehmen. Einen Schacht
von 3000 bis 4000 Meter Tiefe zu bohren , übersteigt
nicht das Können der heutigen, noch weniger der künftigen
Ingenieure. Damit wäre die Quelle aller Wärme und
aller Industrie erschlossen ; nimmt man noch das Wasser
dazu , so kann mau auf der Erde alle erdenklichen Ma¬
schinen laufen lassen , und diese Kraftquelle wird in
Hunderten von Jahren kaum eine merkliche Abnahme
erfahren .

Mit der Erdwärme würden sich zahlreiche chemische
Probleme lösen lassen , darunter das höchste Problem der
Chemie, die Herstellung der Nahrungsmittel ans
chemischem Wege. Im Prinzip ist es schon gelöst :
Die Synthese der Fette und Oele ist längst bekannt, bald
wird man auch die Zusammensetzung der Stickstoffelemente
kennen . Das Lebens mittel Problem ist ein rein
chemisches ; an dem Tage , wo man die entsprechend
billige Kraft bekommt , wird man mit Kohlenstoff ans
der Kohlensäure , mit Wasserstoff und Sauerstoff aus dem
Wasser und mit Stickstoff ans der Atmosphäre Lebens¬
mittel aller Art erzeugen. Was die Pflanzen bisher
thate», wird die Industrie ihn», und vollkommener als
die Natur.

Dann wird eine Umwälzung eintreten, von der man
fich jetzt noch einen Begriff machen kann. Frnchtfelder ,
Weinberge nnd Viehweiden werden verschwinden ; der
Mensch wird an Milde und Moral gewinnen, weil er nicht
mehr vom Mord und der Zerstörung lebender Wesen leben
wird . Dann wird auch der Unterschied zwischen frucht¬
baren und unfruchtbare » Gegenden fallen , nnd vielleicht
werden die Wüsten der Lieblingsaufenthalt der Menschen
werden , weil es dort gesünder ist , als auf dem durch¬
seuchten Schwemmboden und den sumpfigen, angefaulten
Ebenen , wo jetzt der Ackerbau betrieben wird . Die Erde
wird ein Garten, in dem man nach Belieben Gras nnd
Blumen , Wald nnd Busch wird wachsen lassen können nnd
in welchem das Menschengeschlecht im Ueberflnsse , im gol¬
denen Zeitalter leben wird . Der Mensch wird deshalb
nicht der Trägheit nnd der Korruption verfallen . Zum
Glücke gehört die Arbeit , und der Mensch wird arbeiten ,
so viel wie jemals , weil er nur für sich arbeitet , mit seine
geistige , moralische nnd ästhetische Entwicklung auf die
höchste Stufe zu bringen .

"
Diese Zukunftsphantasien sind übrigens nicht Eigen¬

thum Berthelots. Schon vor ihm führte , wie die
„ Voss . Ztg. " erinnert , Werner Siemens auf dem
Naturforscherkongreß in Berlin in einem Vortrage : „DaS
naturwissenschaftliche Zeitalter" aus . _

Theater , Kunst und Wissenschaft.
— Karlsruhe , 8 . Nov . DaS Konzert , welches gestern

Abend die schwedisch - französische Diva Frau Sigrid
A r u o l d s o n veranstaltete und das vor außergewöhnlich stark
besetzten, MnsenmSsaale vor sich ging , brachte der Sängerin ,
deren Ruhm die Tageiblätter voraus verkündet , reiche Erfolge
ein . Der Applaus , der sich nach jedem Liederabschnitte ein¬
stellte , war so anhaltend und herzlich, daß Frau Arnoldson
sich im Ganzen zu drei Zugaben veranlaßt sah . DaS Pub¬
lik,»» schien dieselben — in für die Künstlerin schmeichelhafter
Art — fast als sein gutes Recht z » betrachte » , da ei nach
Beendigung des Programms nicht den Saal verließ , sonder »
ruhig sitzen blieb und erst durch seinen wiederholten Applaus
die Diva zur Abstattung ihrer Lösegelde« veranlaßte . Wo¬
durch Frau Arnoldson dai Publikum gleich für sich gewann,
war die mühelos leichte , weiche und sichere Bildung
des Tones , der nie „ » rein , stets von lieblich.sympathischem Klange
ist. Neben der Art dei Tones kam dann vor Allem die
feinsinnigeVertheilnng der Stärke der Toner in Betracht, be¬
sonders das entzückende Pianissimo und endlich die vorzüglichen
Koloraturen , Staccati und Triller von schmetternder Frische
bi » zu », zarten Hinhauchen der Töne. Wie muß sich die
Sängerin erst auf der Bühne aurnehme» , wo all ' ihr Tem-
verameiit, das im Konzertsaal sich nicht ungebunden ent¬
falten kann , zu einem unverfälschten AuSdrnck kommen
kann ! Hoffentlich zeigt un « dar hiesige großh . Hoftheater
die Sängerin einmal in ihrem eigentlichsten Elemente , da » ihr
die Stellung an der komischen Oper in Paris zumeist . Die

gestrigen Konzertgaben haben begehrlich gemacht, vor allem der
flotte, brillant gesungene Schattenwalzer aus „ Dinorah "

, das
hübsche Echoliedchen Eckerts mir den leise verhallendenKlänge »
und die schwermüthige » , empfindungSvoll vorgetragenen schwe¬
dischen Weisen . Der „ Bolero " aus Berdi'S Sizilianischer
Vesper, das von Fischhof gefällig komponirte . Mütterlein
sprich "

, reihten sich dem allgemeinen Lobe ei» . Sie alle be¬
wiesen , wie die Brillante» , welche so reich die Toilette der
Diva schmückte » , in der SangeSknnst der letzteren gefährliche
Konkurrente» hatten .

Obwohl er sich in erster Reihe um ein Konzert von Frau
Sigrid Arnoldson handelte, so fand tut übrigen auch der Aus¬
führende de » Klavierparts , Herr Alber E i b e n s ch ü tz , Profeflor
am Kölner Konservatorium , verdiente Beachtung und viel
Anerkennung. Seine Technik ist eine augenscheinlich bedeutende
und sein Vortrag deshalb von einer vornehmen Sicherheit .
Der musikalischen Empfindung hätte man nur vielleicht
hier und da vor dem rein Technischen den Vorzug gegeben.
Indes ist da» nicht zum Mindesten auch des Komponisten
Angelegenheit. Ludwig Schytte's Sonate in 6 - äur op . 53
läßt zumal in ihrem ersten Satze die Empfindung zu wenig
zum Durchbruch komme» , e » ist, al« sparte sie vorsichtig alle»
für das Andante auf , das den » auch ein rein lyrisches Traum¬
bild ist . Auch die Komposition des Pianisten selbst, „Lied
ohne Worte " , L-ckur op . 7 , war ein stimmungsvolles Ton»
gemälde, das gleich der Chopin' schen Etüde wirksam zum Bor¬
trag kam. MoszkowSki ' S „ Les vagues " und HeymannS
„ Elfenspiel" gaben der virtuosen Technik der Herrn Eiben »
schütz weiterhin » och Gelegenheit, sich vorzüglich zu präsentiren.

MittheUnngen
an- dem Bereiche des Schulwesens .

A. Mittelschulen .
1. Versetzung«« :

Specht, Adolf, Lehramtspraktik, nnd Volontär an der Ober¬
realschule in Karlsruhe , wird Verwalter einer Lehrstelle
an dieser Anstalt .

2. Kellorven:
Skeinhaner , Konrad , Professor a . D . , früher an der Ober¬

realschule in Karlsruhe .
Aerverich , Otto , Lehramtspraktik, am Bender' fchen Institut

in Weinheim.
B. Volksschulen :

1 . Versetzungen nnd Ernennung«« :
Aköiez , Josef , Schulverw . in Strittmatt , als Unterl. nach

Zizenhausen, A . Stockach .
von An, Adam , Unterl . in Oesingen , A . Donaueschingen ,

wird Schulverwalter daselbst .
Zrächker, Felix , Schulverw . , von Oberhomberg nach Jllmen»

see , A . Pfullendorf .
ZLär , Josef , Schulverw . in Oberwihl, A . WaldShut, wird

Hauptlehrrr daselbst .
N « tz «r, Franz, Unterl . in Stupferich, als Hilfslehrer nach

Wittenthal, A . Freibnrg.
Neck , Heinrich, Schulverw . , von Dinglingen nach Mülben,

A . Eberbach.

Die Warndieswittwe .
13) Roman von H . Palme - Payse » .

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

„Ach, " sagt sie, „ stünde doch auch Franz heute an
meiner Seite.

"
Günthers Augenbrauen ziehen sich zusammen, die

Lippen schließen sich fester . Adelheids Worte berühren
die einzige wunde Steile , die das Leben seinem Gemüthe
geschlagen hat . Ein Rühren daran kann er schlecht und
nur unter Schmerz vertragen . Bei Adelheid ist es anders,
da flulhen die Gefühle rascher auf und nieder. Jetzt
lächelt sie schon wieder.

„ Wir fahren "
, sagt sie, Günther znnickend , „natürlich

zusaninieu in die Kirche , ich meine Du und ich . Auf dem
Rückweg muß ich aus Rücksicht für Frank mit dessen
Mutter fahren , leider ! Alte Leute sind mir langweilig ,
ich verstehe eS gar nicht , mich mit ihnen zu unterhalten ,
obgleich ich bald selbst alt bin und —"

Und häßlich hat sie eigentlich sagen wollen, aber das
-flang denn doch zu absurd . Der bitterste Feind hätte ihr
ja ihre Wohlgestalt nicht abstreiten können. Sie zögert
daher und sieht ihn fragend , verlangend an . Ganz gewiß
erwartet sie eine schmeichelhafte Bemerkung von ihm . Als
die ausbleibt , Günthers duukle, tiefliegende Angen nur
mit einem zerstreuten, abwesenden Ausdruck an ihr
hängen — er kann sich mit der Erinnerung an Franz

nicht sogleich abfinden —, fährt sie fort , ein wenig gereizt
den Kopf anfwerfend : „ Nicht wahr , dann nimmst Du
eine andere Dame — Jugend und Schönheit sind heule
unter meinen Gästen vertreten und können auch Dir ein¬
mal — hüte Dich, Günther — vielleicht gleich heute per-
hängnißvoll werden .

"
Sie sagt das Alles sehr freundlich nnd schelmisch,

bereits im Fortgehen begriffen nnd daher den Kopf znrück-
wendend . Nicht viel , aber ein Bischen kokettirt sie doch.
DaS bemerkt der Regierungsrath mit dem Zugeständniß ,
daß es der schönen Frau nicht schlecht steht , daß ihr Wesen
dadurch für Andere, in diesem Fall — warum soll er es
nicht sagen — auch für ihn etwas sehr Erwärmendes,
ja Prickelndes erhält.

Inzwischen haben sich die Wagen mit den Brant-
jnngfern nnd Brautführern eingestellt . Es beginnt eine
großartige Vorstellung , die Adelheid mit der Gewandtheit
der Weltdame in eigenartig liebenswürdiger Weise zu er¬
ledigen und dadurch den ftemden Schwager schnell zu
orientireu weiß. Sie hat von Jugend und Schönheit ge¬
redet . Die erstere konnte man allerdings keiner abspreche » ,
auch nicht eine große Eleganz in der Kleidung, das
rauschte, glitzerte und knisterte um ihn her in Atlas, Seide
nnd Perlen — mit der Schönheit aber sah es bedenk¬
licher aus .

Ob Nora die Wahl der Brautjungfern nach eigenem
Belieben nnd Geschmack hatte bestimmen dürfen ? Die
schlanke Brünette dort mit dem kecken, beweglichen Köpfchen

und den blanken Vogelaugen theilte sicherlich andere als
ihre stille» Interessen. Da hörte er auch schon Adelheid
vorstellend sagen : „ Fräulein Armgard v . Zähren , jüngste
Tochter unseres liebenswürdigen Herrn Oberst, eine7ganz
vorzügliche Reiterin und — Pferdekennerin , etwas seltenes
bei jungen Damen, Günther .

"

„Seltenes ist nicht immer bestes ! " rief mit ge¬
schmeichelter Miene munter die Gerühmte .

„Das bestreite ich in diesem Falle, " gab Adelheid
artig zurück und fuhr dann fort , ans ein junges , sehr
selbstbewußt blickendes Mädchen zeigend : „Unser junges,
knnstbegabtes Fräulein Liedinger , unsere heilige Cäcilie,
spielt jede, auch die schwerste Musik privas. vista,."

Fräulein Liedinger , in ihrer Haltung ganz Statue,
schenkt dem Regierungsrath nur einen kurzen Blick, der
am Gesicht vorbei gleitet und nur die Orden trifft , macht
eine kleine, ganz kleine Berbengimg , und dabei umspielt
ei» schwaches Lächeln, eigentlich nur eine Muskelzuckung ,
ihre Lippen . Daß sie Chopin spielen würde oder vielmehr
könnte, bezweifelt Günther . Bedeutungsvoll flüstert Adü-
Heid ihm zu : „Sie ist Millionärin !"

Dann deutet ihre weiße Hand mit anmuthiger Ge-
berde auf eine junge , hochgewachsene , rothbloude Dame,
die durch eine etwas vorfvringende Nase, einen sehr rothea
Mund , über den Natur die Signatur einer Flaumes hig»
gehaucht, ein außergewöhnliches , pikantes Gestcht zeigt.

(Forts, f.)



peite 2.
- -— — —- ■«- * w - 1 ni- ni —Lecker , Adam , Schulverw . , von FriedrichSdorf »ach Reise »." smch-, A . Buchen .

N<cker , Wilhelm , Schulkand . , als Uutetl . nach Nenukirchen ,. / , 4t . , Eberbach .
Aecker -Wender , Marti » , Schnlvrrw . in Bürchau , A . Schops »

heim , wird Hanptlehrer daselbst .
Aeyert « , G » st . , als Schulverw . »ach HildmannSfeld , A . Bühl .Ata« , Friedrich, Hilfsl . in Büchenbronn , als Nnterl . »ach

Jspringe » , A . Pforzheim .
ZLketzm, Emil , Schulverw . in Reiselfingeu , wird Hauptl . in

Rdhrberg , A . Schöna ».
Arütsch , Karl , Schulverw . , von Schweighausen nach Herbolz -

heini , A . Mosbach .
Bürger , Helene , Nnterlehrerin in Achern , als Hilfslehrerint nach Karlsruhe .
Bürger , Oskar , Schnlkand . , als Unter ! . an die Seminar »

übnngsfchule in Ettlingen .
panncffel , Karl , Schulverw . , von Hammereisenbach nach Ober -

eschach, A . Villingen .
Daum , Alois, Nnterl . in Kippenheim, als Schulverw . nach

Oberweschnegg , A . St . Blasien .
Deck, Anton , Hauptl. , von Mühlbach »ach Tiefenbach, A .' ■ Eppingen . -

fgifetf , Karl , Schulverw . , von Grafenhansen , A. Ettenheim ,» ach Billighei !» . A . Mosbach .
Essig , Josef , Schulverw . , von Wyhl nach Heiligenzell , A . Lahr .
Zsayllnsch , Karl . Schnlkand . , als Unterl . »ach Mühlhausen ,

;3l . Wiesloch .
Ieigeuvuh , Erwin . Hilfsl . in Neibsheim , als Unterl . »achNeuthard , R . Bruchsal .
Jsrigcnkntz , O !to , Hilfsl . in Walkdorf , als Schulverw . nach

Wöschbach, A . Durlach .
Äkeck, Jnl . , Hauptl . , von Mülben nach Sulzfeld , A . Eppingen .
Knyr , Theodor , Hilfsl . in Nnßloch , A. Heidelberg , wird

Schulverw . daselbst .
Äsurtweugker , Erasmus , Hilfsl . in Diefenbach , A . Eppingen ,wird Unterl . daselbst .
Oeierhaas , Georg , Schulverw . in Satteldach , A. Morbach ,wird Hauptl . daselbst .
Hc

'
rertzaas , Hermann , Schulkand ., als Unterl . nach Wiesen ,

^ thal , A . Bruchsal .
Hö § e, Ernst , Schulverw . in Ruchsen, al « Unterl . nach Eubig .

Heu» , A . Taubrrbischofsheii » .
Hottmanu , Eiuil , Schulkand . , als Hilfsl . nach Weingarten ,"

21 . Durlach .
Krüruvakd , Heinrich , Schulverw . , von Hettinge » nach Unter »

balbach , 2l. Tanberbischofsheini .
Kutter , Thaddäus , Unterl . in Konstanz , als Schulverw . nach

. Möggiugen , A . Konstanz .
Käufer , Emil , Schulkand . , als Unter !, nach Langenbrücken ,A . Bruchsal .
Keck , Wilhelm , Schulverw . , von Daxlanden nach Erfinge »,A'

. Psorzheini .
Keckmann , Albert , Hilfsl . in Ettlingen , wird Hauptl . in

Hofen , A . Schopfheii ».
Kefuer , Otto, Schulverw . in Walldürn, wird Unterlehrer

daselbst . 1 .
Kein ; , Georg , Schulverw . in Borderlehengericht , A . Wolfach ,wird Hauptl . daselbst .
Krrtlott , Arthur , Schulverw . in Ketsch, als Unterl . nach

Nordweil , A . Emmendingen .
Köfele , . Karl , Unterl . , von Urloffen nach Krozingen , Amt

Staufen .
Körth , Friedrich , Unterl . , von Gerolsan nach Mannheim .
Körth , Richard , Unterl .» von Kirchzarten nach Maulburg ,A . Schopfheim .
KuSer, Wilhelm , Schulkand . , als Hilfsl . nach Jttliugen , Amt

Eppingen .
Kkmnpp, Georg, Schulkand. , als Hilfsl . nach Frieseiiheii » ,A . Lahr .
Knapp , Ernst, Unterl . in Tiefenbach, al» Schulverw . nach

Oberhauseu , A. Bruchsal .
Kokk , Otto, Unterl . , von Jspriugen nach Ruitb , Amt

Breiten .
, Kreidler , Mathias, Hilfsl . in Oberschwörstadt, 31 . Säckingen,

wird Uvterl . daselbst .
Linnekach, Philipp, Unterl ., von Rnith »ach Knielinge » , Sl .

Karlsruhe .
Mahlvacher , Karl, Unterl. , von Liptingen nach Konstanz.
Maier , Konrad , Schulkand . , als Unterl . nach Ludwig - Hafen ,

A . Stockach.
Marzknf, August, Hilfsl . in Bietigheim , als Schulverw . nach

Rothenberg , A . Wiesloch .
Mayer, Ludwig , Schulkand. , als Hilfsl . »ach Welschnenrenth.

A . Karlsruhe .
Muckke, Philipp. Hilfsl . in Karlsruhe , wird Unter ! , daselbst .
Müller , Einilie . Schnlkandidatin , als Uuterlehrerin » ach

Mörsch , A . Ettlingen .
Müller , Otio , Unterl . in Walldürn , als Hilfsl . nach Diltig .

heim , A . Tauberbischosshsim .
Zleef , Wilhelm , Schnlkand . , als Unterl . »ach Radolfzell . A.

Konstanz .
Ilicklans , Friedrich , Schnlkand . , als Unterl . nach Nußbaum ,

A . Breite ».
Woe , Karl , Schulverw . in Schönau , A . Heidelberg , als Unterl .

nach Schweighausen , A . Ettenheim .
Zloty , Karl , Schulkand ., al « Unterl . nach Ewattingen , A.

Aonndorf .
Hchs , Julius , Unterl . i» Mühlhausen , A . Wiesloch , wird

Hauptl . in Hettiugeu , R . Buchen .
Hlene , Wilhelm , Schnlkand . , als Hilfsl . »ach Wintersweiler ,

Sl . Lörrach .
Biesterer , Karl Otto, Schulverw . , von Altdorf nach Eben¬

heid , A . Wertheil » .
. Aoyr , Marie , Schulkaudidatin , als Hilfslehreriu nach Nieder »

schopfheim, A. Offenburg .
' Eugen , Schulverw . , von Friesenheil » nach Peterzell ,‘ ai . «umivaf "

Badische Presse _
Schäfer , Hugo , Verwalter einer Lehrstelle an der HöherenMädchenschule in Karlsruhe , wird Hauptlehrer an der

Volksschule daselbst .
Schäfer , Jnlilis , Schulkand ., all Unterl . nach LiptingenA . Stockach.
Schilling , Franz . Schulverw . in Hundrbach , A . Bühl , wird

Hauptl . daselbst.
Schmidt , Bertha , Schnlkandidatiu , als Unterlehrerin nachUrloffen , A . Offenburg .
Scholl, Avua, Unterlehrerin , von Langenbrücken nach Achern.Schott , Michael , Schnlkand . , als Hilfst , „ ach Stnpferich ,A . Dnriach .
Seih , Wilhelm , Schulkand . , als Nnterl . nach Unzhiirst , A . Bühl .Stein , Karl , Schulverw . in Zwingenberg , als Unterl . »ach

Daisbach , A. Sinsheim .
Stenzek , Eduard , Hilfst , in Waldmühlbach , wird Hauptl . in

Thnnau , A . Schönau .
Stadekyofer , Albert , Unter ! . , von Unzhurst nach Gerolsan ,A . Bade » .
Stoll , Karl , Schnlkand . , als Unterl . nach Pforzheim .
tzhoma, Karl , Hilfst , in Leutershanse » , als Unterl . nach

Konstanz .
Traum , Franz , Unter!. , von Mannheim »ach Heidelberg.
Wogt , Gustav , Unterl . in Mörsch , als Schnlverwalter nach

Mühlbach , Amt Eppingen .
Weyer, Hermann , Schulverw . in Keuzingeu , wir Hauptl . in

Walldürn , A . Buchen .
Weder , Karl , Schulkand . , als Unterl . nach Karlrnhe .Winkler, Karl , Unter! . , von Zizenhauseu » ach Stnpferich ,A . Durlach .
Aimmermann , Julius, Schulverw . , von Hierbach »ach Nieder »

gebirbach , A . Säckingen .
Zwick , fKarl , Schnlkand ., als Unterl . nach Oefingen , Amt

Doiiaueschinge » .
2. Auf Ansuchen der Stell « enthoben :

Koch , Ludwig , Unterl . in Radolfzell .

Gerichtszeitung .
A Karlsruhe , 8 . Nov . Sitzung der Strafkammer l .Der 28 Jahre alte Heizer Karl Pfeifer ans Mnhlburg

brauchte im Monat Juli Geld , ui» seine Hansmiethe bezahlen
zu könne» . Bon seinen Berwandten bekam er keines , er muhte
sich daher nach einer andern Quelle uuisehen . Er ivandte sichan die Gewerbebank , aber nicht unter seinem Namen , denn erbekam dort keine » mehr , weil er ein früher anfgenoinmencs
Darlehen nicht pünktlich heimbezadlt hatte , sonder » unter dem
Namen feines Schwagers , des Mälzers Heck, und suchte ui»
den Betrag von 60 M . unter Angabe eines Bürgen » ach .Das verlangte Geld wurde bewilligt und auch von Pfeifer ,der auf der Gewerbebank die Darlehensnrknnde aus den Name »
seines Schwagers unterschrieb , erhoben . Alles wäre nun für
Pfeifer gut abgelaufen , ivenn er die Raten pünktlich zurück-
bezahlt hätte . Da er dies nicht that , wurde natürlich nichter , sondern der angebliche Darlehensanfnebmer Heck zur Zahlung
gemahnt , der natürlich » nd auch mit Recht sich gegen diese
Zumnthung verwahrte . Dadurch wurde die von Pfeifer be¬
gangene Urkundenfälschung entdeckt und zur gerichtlichen An¬
zeige gebracht . Heute hatte sich Pfeifer vor der Strafkammer
zu verantworten , die ihn zu 3 Wochen Gefängniß oernrtheille .

Die Anklage gegen Rudolf Speck von hier wegen Be¬
leidigung kam nicht zur Berhandlnng .

Die übrigen ans der Tagesordnung verzeichuetkn Fälle
betrafen Bernfungen , die durch folgende Urtheile ihre Er .
ledigung fanden : Bäcker Jakob Kranß , 22 Jahre alt , ans
Karlsruhe ivegen Körperverletzung 4 Wochen Gefängniß ; die
Anklagesache gegen den Schmied Johann Nowack au » Nen -
walde wegen Körperverletzung wurde vertagt ; Parkettboden¬
leger Georg Hart mann aus Mühlhausen , 24 Jahre alt ,
hier wohnhaft , wegen Körperverletzung 1 Ptonat Gefängniß ;
die Berufnng des Schreiners Johann Michael ans Bruchsal ,
angeklagt wegen Beleidigung , wurde wegen Nichterscheinens
des Angeklagte » verworfen ; Agent Wendelin H u n d , 43 Jahre
alt , aus Freibnrg , hier wohnhaft , wegen Uebertretnng der
Gewerbeordnung 150 Pt . Geldstrafe .

^ Karlsruhe , 8 . Nov . Tagesordnung der Straf¬
kammer II für Sanistag de» 9 . November , Bormiltags 9 Uhr .
1 . Otto Knebel ans Kronau wegen Körperverletzung .
2 . Philippine Ringklab ans Büchenau wegen Betrugs .
3 . Johann Rallen ans Schmie ivegen Betrugs . 4 . Gottfried
Dreßler ans Langenolb wegen Körperverletzung .

Aus der Nesideuz .
Karlsruhe , 8 . Nov .

9 Batentpeozek . Bon deui kaiserliche» Patentamt in
Berlin >onrd « i» de» bekannte» Patentprozesse » i » Sachen der
Anersche» Patente durch Urtheil zu Gunsten der letzteren ent¬
schieden und alle gegen diese angestrengten Nichtigkeitsklagen
abgewiesen .

§ Kihige Wokitiker . Bor einigen Tage » führten zwei
im Siadttheil Mühlbnrg wohnende Herren in einer dortigen
Wirthschaft über politische Dinge ein Gespräch , bei dem sie so
erhitzt wurden , daß der eine dem andern ein beleidigendes
Wort znwarf , worauf dieser seinem Gegner eine Ohrfeige
gab . Der Geschlagene erwiderte de» Schlag damit , daß er
seinen Widerpart am Hals faßte und ans de » Boden warf ,
was jenen veranlaßte , als er wieder von , Bode » ans war , ei »
Bombardement mit Biergläsern zu eröffnen . Eines der Gläser
traf den Wirth , der « bwehre » ivollte , . an die Stirne , daß das
Glas zersprang , der Wirth aber eine schivere Berlehnng er¬
hielt und ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte .

8 Drohbrief . Ein Kaufmann ans Pförten , der seit
einigen Monaten hier wohnt , wurde verhaftet , weil er an
einen Gefchüstsmann in Baden einen Drohbrief richtete , um
von jenem Geld zu erpreffe » .

Neueste Nachrichten.
Berlin , 8 . Nov . Die in der vorige» Sesstoil des

Reichstags nach monatelangen Kommijsionsberathuugru in
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der Kommission stecken gebliebene Novelle zur Ge -
werdeordnuug , die Einschränkungen des Hansirhandelsder Handelsreisenden , der Drogneriegeschäfte , des - kill »
Handels mit Bier und Brauntwein und verschiedene
schärfuuge » des Konzessionswesens betraf , ivird güttm
Vernehmen der „ Ff . Z .

" nach , in dieser Session von der
Regierung nicht wieder ei » gebracht werden . Dafüraber werden die Konservativen das , was in der
vorige » Kominissioii aus dieser Vorlage angenommen wor¬
den ist , als selbständigen und dann wohl auch der Re¬
gierung genehmen Initiativantrag einbringen und
wahrscheinlich zu diesem Vorgehen das Zentrum entladen .Eine derartige gemeinschastliche Aktion soll vielleicht auch
Stimiiiniig für die Präsidentenwahl machen .

Berlin , 8 . Nov . Die im Reichsamt des Innern
zusamuiengetretene Kommission hat gestern die Berathung
der einzelnen Paragraphen des Entwurfs zur Revisionder Alters - und Unvaliditäts - Versicherung
fortgesetzt und wird heute damit fertig werden . Dann
folgt noch die Besprechung der Vereinfachung oder Ver¬
bindung der drei Arbeiter -Versichernngs -Gesetze nach den
Vorschlägen des Präsidenten Bödikec uub deS Dr . Freund .

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin . 8 . Nov . Das Organ der Anarchisten,der „ Sozialist " ist heute Morgen , noch bevor ein

Exemplar verausgabt werden konnte , durch die politische
Polizei in der hiesigen Zeitnngszentrale wegen eines
anfreizendcn Artikels beschlagnahmt worden .

München , 8 . Nov . Im Leubachprozetz (betr .
Verlauf und Vertrieb einer großen Anzahl Bilder , Studien ec.
Lenbach ' s , z . Th . mit gefälschter Aufschrift ) beantragte
der Staatsanwalt wegen Betrug , Hehlerei und Ür »
kltndensälschnug gegen beu Angeklagten F . A . Acker¬
mann 2 Jahre 6 Monate Zuchthaus . Lapp 2 Jahre
3 Monate Zuchthaus , gegen den Kunsthändler Heine -
matttt 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus . Auch wurde
gegen jeden der Angeklagten ans Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte ans 5 Jahre beantragt .

Wien , 8 . Nov . In der heutigen Sitzung des
Abgeordneten - Hauses wird von antisemitischer und
klerikaler Seite der Dringlichkeits - Antrag eingebracht
werde » , die Negierung aufzilfordern . die Gründe der
Entscheidung in der Frage der Bnrgermeisterwahl
bekannt z » geben .

Paris , 8 . Nov . Durch den Rücktritt Christophle ' s
als Gouverneur der Bodenkreditbank sind die Werth¬
papiere dieses Instituts « nt 30 Ars . gefallen .

Paris , 8 . Nov . Die Regierung hat beschlossen ,eine radikale Reinigniigsoperatia » im Parlament vor -
znnehmeii . um die verdächtigen Senatoren nnd Ab¬
geordneten . welche im Panama -Prozeß unbehelligt
geblieben sind , einem nenen Prozeß zu unterwerfen .
Gegen alle notorischen Panamisten soll das Verfahren
eingeleitet werden . Bourgeois wird von der Kammer
eine diesbezügliche Autorisation verlangen .

Paris , 8 . Nov . I » dem Keller eines Bäckerei -
geschüfts fand eine Explosiv » statt , durch welche zwölf
Personen schwer verletzt wurden .

Konstmitinopcl , 8 . Nov . Eine Privatdepesche
der „ Frks . Z .

" ans Votum meldet , daß in Erzernm
furchtbare Metzeleien vorgekommen und in der Um¬
gegend viele Dörfer verbrannt n »d verwüstet wurden .
Die Zahl der Opfer sei sehr groß .

Kvttstautinopel , 8 . Nov . Der „ Köln . Ztg .
"

wird von hier gemeldet , daß der General Freiherr
von der Goltz -Pascha gestern seine Entlassnng aus dem
türkischen Heere nachgesncht hat . ,

‘
;

Warschau . 8 . Nov . Graf Schuwalow ist nach
Petersburg berufen worden , um das Ministerium des
Jnuern zu übernehmen .

Telegraphische Kursberichte
vom 8 . November

gsrankfart a . M . ( A „sa» >,Sk » rse).
Oesierr. KreditaNieii 325 -/. Ungar » 102.—Oesterr. Staalsd .-A . 321 -/, Disconto Eom .-R . .218 60
Lombarde» 93 ' /» Got >hardbab »-A. 173.20
3 "/,. Portng . St .- Anl . 26 .50 6" /o Mexikaner ult . 91 .—
Egppter 103 75 26.40

Tendenz: schnmch.
Frankfurt <i . M . (Schlnhknrse I ., 2 Uhr 37 Min .)

Wechsel AmsterLniu 168 .57
London 20 .453
Paris 81 .05
Wien 169.50

Privaldisconlv 3 .—
Napoleons 16 .22
4" „ Deutsche NeichSaiil . 105 . 15
3 "/» „ „ 99 .—
4" > Prentz Cousols H >5 .05
4 °> Bad . St . -Obl . i . G . 11,3.05

Berlin iAnsaiigskurse ) .

4> Bad . St .- Obl. i . Mk .91 .' lt ../ 2 J « n - n
5 "/0 Äriech . G . B .

„ Monopol .
5 “/» Italien . Rente
4% Öest . Goldrente .
4 ,

,
's0/0 „ Sitberrente

5°/u „ 186( )ev Sooft
4' /»0/o Portugiesen
Ul . Orientanleih «

Kredit- Aktie » 241 .25
Disconto - Coinmandil 218 .60
Staatsbah » 161.75
Lombarden 45.80

Russische Rot« ,
Laurahütte
.tzarpener
Dortmunder

Kreditaktien 386 .25
Staatsbahn 380 .70
Loulbarden 108 .10
Markiiotcn 59 .07

i 4°,o Ungar » 120.90

Wie » tVorbörse ) .
Papierrente
Oesterr . Kronenrent «
Lünderbank
Ungar . Kronenrente
Tendenz -, schwach.

104 .30
104 .10

31 :40
33 .20
86.90

103 .—
85 . -

129Vj
40 .30
66 .90

220.—
159 -
175 .75
60 .7«

100 .05
100 .80
262 .—

98 .60
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Hierdurch beehre ich mich höfliohst anzuzeigeD, dass

meine Vertreterin nur noch
WM' bis Sonntag den 10. November er. im Hotel Germania "ML
hierselbst anwesend ist, um Bestellungen entgegen zu nehmen. Hochachtungsvoll 16518

Baden - Baden . Karlsruhe , Hotel Germania
□ JL. * . Tr .

11 . XI . 95 . 87 * V . A .
Krasch . m . Yrtrg .

Schluss
Montag , II. Nov .

des großen
Berliner Schirmansveriaus

und verkaufe deßhalb, um Fracht zu
sparen , zu jedem annehmbare »
Preis . Auswahl in Neuheiten i»
Radelschirmen , Zanella -, Gloria- ,
seidenen Regenschirmen mit Sturm -
gestellen , Selbstöffiier» , Seldst -

schließern rc . rc . 16930
WßPT' Man eile , diese günstige

Gelegenheit gut und außerordentlich
billig m kaufen , zu benutzen.

Schluss , Montag , 11. Nov.
Kaifetffitfafee 38,

zwischen Adler- n . Kronenstr.
Simon Lickitenstcin .

homOopatiiiNehe Centra !-
Apotheke v. Hofrat V. Mayer ,Apotheker in Cannstatt (Württ.) iliefert sämmtliche -homiSopafh -
isclie Arzneimittel , liomoo -
pathiselie Hausapotheken u.dazu gehörige l4ekrljüclici % Ein¬
zige ausochliesslieii der IIq -
mOopathic dienende ApothekeWürttembergs, desshalb sämmtliche
Präparat « von absolut reiner , tadel¬loser Beschaffenheit. Versandt er¬folgt stets umgehend, gewöhnlichnoch am Tage des Einlaufs der Be¬
stellung. Preisliste steht gratisund fcarieo Jedermann zu Diensten,

Cmate-Faiüi
r L Co .,

St. Töais -Crefeld 16.
Billigste Bezugsquelle aller

Arten Cravatten.
Stoffmuster und illustrirte Preisliste
15 .10 eratis und franco .

' 12495

Verein ehemaliger 113 er.
Unsere verehrlichen Mitglieder werden zurGeneral -Versammlung

auf Samstag den 9 . d . M , Abends 8 Uhr , in die Alte
Brauerei Bischofs , Herrenstratze 10, lffnterer Saal, freundlichst
eingeladen . Es soll die Genehmigung der Statuten vorgenommenwerden, ebenso finden Aufnahmen neuer Mttgli -der statt.
16414 .2.2 Her Vorstand »

iidd. Marine-Club Karlsruhe.
Samstag den 9 . d. M . ,Abends 1f29 Uhr , findet im

Vereinslokal (König von
Preußen ) eine

Gedenkfeier
aus Avlich der 25 jährige«
Wiederkehr des Tages von

statt , an welchem S . M . S .
„M e t e o r " unter Führung des
jetzigen kommandireiiden Admirals
der Flotte , Excellenz linorr , einen
Sieg über den französischen Aviso
„Bo uv et "

errang . 16539 .2.1
Hiezu werden die verehrlichen

Mitglieder, sowie ehemalige An¬
gehörige der Kaisers. Marine freiind-
lichst eingeladcn und bittet mit
zahlreiches Erscheinen.

Der Vorstand .

3 «r Echt-Färbung
ergrauter Haare

verwende man nur Kuhn ’ t giftfreie
Haarfmbc n. Nuß -Ocl.M . 1 .50 « . 3 .— 50 n . 10o Pf .In Rerrlsrah« nur b. W. Lot «, Frist,Krouenstr. 52 , zu haben. 16325 .15.1

Arnold ’s Doppel -Aliquot -Pianino ,
vollständiger Ersatz für feinen Flügel , in Bezug auf Tonstärke. Ton - ]Schönheit und Haltbarkeit , besonders empfohlen durch Hans v . Bülow [und vielen anderen Mnsikautoritäten, 10jübrige Garautie, Probezeit,Ratenzahlungen, Fabrikpreise . 13816. 13 .7 jW» Arnold , Pianofortofabvik, Aschaffenburg.

Samstag den 8 . November

des Ausverkaufs
z» lia . l 'bexi Preisen bei

riedrich KCnab 9
Lammstrnsse ,

Toilkttekanucu , Waiidwnschgcsäflc . sein lackirte Brief- u »dSchlüssclkasten L Mk . 1 .— , Kaffccröster, Mühlen , Schleifsteine, Stein-Weinsäßchrn für Wirthc , aller Art braunes irdenes Geschirr, t Flaschen-
schrnnk , 50 Flaschen , eiserne Waschtische, Kinderwaschtische , Ripp ,tische , Schirmständer , Christbaamstäiider . 16541

(Wasserstoffhyperoxyd
(nicht afkoholisches)

Marke M . W .) ist das beste » billigste
unschädlichste und

Zersetzung in Wasser und Sauerstoff . Vertilgung aller Mikroorganismennoch in Verdiiiiuuug von 1 : 1000. Beseitigung jedes Mundgeruchs.Gleichzeitig bestes und bequemstes Mittel zurMeiiiiguiig ? von Wunden .Sollte in keiner Haushaltung fehlen .Die Flaschen ( 60 Pfennig ) sind mit Gebraiichsaiiweisuiig versehen.Zu beziehen von Miseren Niederlagen oder direkt.
Medizinisches Waarenyaus (AG .)Centralstellc für alle medizinischen Gebrauchsartikel , PermanenteAusstellung vieler durch Sachverständige geprüften hygienischen«nd medizinischen Neuheiten. 16504Berlin Fiiedrichftraße 108 , I .Ausführlicher Katalog auf Wunsch gratis u. franko. "VUE

, er liefert jede Woche einige
Sack kleine Fichten-
zweige ? Offerten unter^ m * Nr 16525 an die Exped.der „Bad . Presse".

Meyers Konvers.-Lexikon4. Auflage , 17 Bände , wie neu, wird
um den billigen Preis von 60 Mark
abgegeben. Näh . Rüppnrrerstr . 805. Stock. 16523.2.1

Todes -Anzeige.
Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, daß

! unser lieber, mivergeßlicher Vater , Schwiegervater, Groß -
, vater, Bruder, Schwager und Onkel

ernhard Weber,
Att -Aeeisor ,

heute früh 4 '/> Uhr nach längerem Leiden im Alter von
63 Jahren sanft entschlafen ist.

Um stille Theiluahme bitte»
Die trauernden Hinterbliebenen:

Anna Wieser , geb . Weber»Heinrich Wieser ,
Joseph Weber Wittwe , geb . Fehr,Katharina Augenstein , geb. Weber»Theodor .Augenstein ,Barbara Rastetter , geb. Weber»Leo Rastetter ,Alois Weber ,Luise Weber , geb . Mitzel,Emma Ochs , geb. Weber,Julius Ochs .

Beiertheim , 8. November 1895 .
Die Beerdigung findet Sonntag den 10. d . M ., Vor¬

mittags 11 Uhr, vom Trancrhause Bürgerstraße Nr. 92
ans statt. . 16545

Dies statt besonderer Anzeige .

Derio^ H
wurde heilte Mittag
auf dem Wege von
der Gartenstraße durch
die Kriegstratze zur

Kroiienstraße eine goldene
Daineltnhr . Der Finder wolle
dieselbe gegen gute Belohnung
Kronenstraße 33 im Laden ab¬
geben . 16546

lladifutf-Stunileii.
Student erth . griindl . Nachhilfe in

allen Gymnasialfächern, in Französisch
und Mathematik für alle Klassen .

Adresse unter Nr- 16345 in der Exp.
der „ Bad . Pr .

" zu erfahren._ 3_3

WirtWsts- Gesuch.
Eine gutgehende Wirthschaft mit

oder ohne Metzgerei wird bei einer
Anzahlung von 6 — 8 Mille zu kaufen
gesucht. Offerten unter Nr. 16507
an die Exped . der „ Bad . Presse" . 2 .1

An- rr. Verkauf
und Umtausch von Möbeln , Betten ,
Kleidern , Stiefeln und gamen Haus¬
haltungen. Zn erfragen oder Adresse
an F . Strübin » Karlsruhe -Miihl -
bnrg, Eisenbahnstr . 13._ 16536
e ofienstraße 67, 3. St. iverden alle

Näharbeiten angenommen ; auch
werden ganze Kostüme von 6 Mk . an
schön gesertiat. 16524,3.1

Suufift Mtklisiiigtt
unter Garantie für Fang gesucht.

Offerten mit Preis unt. Nr. 16521
an die Expedition der „ Bad . Presse",

Schuhmacher
gesucht für Sohlen und Fleck.
16531 Waldstraße SS.

Arbeiterin-Gesuch.
Tüchtige Arbeiterin ans Damen-

confektio » wird gesucht : 16529
Adlerstraße 1a.

eine gesunde wird znm alsbaldigenEintritt gesucht . Hebelstraße 17,2 . Treppe» . 16538.2.1

KmilmMdlm -Ochldi .
Ein evangelisches , zuverlässiges ,

fleißiges Kinderniädchen nicht unter
20 Jahren, welches etwas nähen und
bügeln kann , wird in eine gute
Familie auf' s Land für dauernd und
gegen gute » Lohn auf Weihnachten
gesucht. Angebote wollen unter Rr.
16500 in der Expedition der „ Bad .
Presse " abgegeben werden . 3 .1

WliW-Gchch.
Ein talentvoller, williger, junger

Mann findet in einem guten photo¬
graphischen Geschäfte kostenlos Anf-
nahine als Lehrling. Näheres in der
Expedition der „Bad. Presse" unter
Nr . 16508 . 3 .1

Durlacher-Mee 24,
4 Stock links,

ist ein gut möblirtcs Zimmer mit
freier Aussicht sofort billig zn ver-
lnictheil.
( Clin schön möbl Parterrezimmer^ mit 2 Fenstern ohne visä-vis ist
sofort oder später zu vermiethen .

Zu crsragenGartenstraße 58 , pari.
Ein nnniöblines , Heltes Parterre -

Zimmer mit besonderem Eingang ist
sogleich oder später zn vermiethen .

Näh . Lnisenstr . 39 , 3 . St . links .

Kimim gesicht
bei intelligenter, israelitischer Familie.

Offerten mit Preisangabe unter
„ Student" Nr. 16519 an die Expedition
der Bad. Breste" ult **»
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Durch

MM
Berlin . 7. November 1895.

des

Kaiserlichen Patentamtes
wurde heute

zu Gunsten
der Auer scheu Patente

entschieden und alle gegen diese angestrengten Nichtigkeits-Klagen abgewiesen! ! !
Die Kläger tragen sämmtliche Kosten!

Das Znrecht-Bestehen der Glühkörper -Patente Dr . Aner ’s , des
Erfinders des Gasglühlichts , ist durch obiges Urtheil documentirt und die gesammte
Concurrenz, möge sie heißen wie sie wolle, dadurch mit einem Schlage vernichtet?

Wer jetzt noch Lust hat, Nachahmungen zu kaufen, dem ist nicht zu Helsen !
Wer aber solche schon gekauft hat , dem sei der gute Rath : Er gebe sie gleich
gegen Herausbezahlnng des Geldes zurück ! wenn er sich

vor Schaden schützen ,
will, denn Glühlichtbrenner ohne Glühkörper sind bekanntlich werthlosN !

Hochachtungsvoll

Wilhelm Collie
,

Generalvertreter des Gasgliihlichts Patent Dr. Auer von Welsbach.
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